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1867. 


Die rechten Wahlmänner. 
Am 30. Oktober werden die Wahlmänner gewählt, welche 
acht Tage darauf (am 7. November) die Abgeordneten zum Land- 
tage wählen ſollen. 


Jeder, der es mit dem Vaterlande treu meint, wird ohne drin- 


gende Noth nicht von den Wahlen fern bleiben, denn Alles, was 


jetzt zwiſchen dem König und der Landesvertretung verhandelt wird, 


iſt ſo wichtig und folgenreich, daß jeder Patriot mit dazu helfen 


muß, daß auch die rechten Leute zu Abgeordneten gewählt werden. 
Keiner darf meinen: „auf mich kommt's nicht an, an einer Stimme 


mehr oder weniger iſt nichts gelegen.“ Die Stimme eines einzel- 


nen Urwählers, mag er auch noch ſo ſchlicht und beſcheiden jein, 
kann unter Umſtänden eine Eutſcheidung zum Wohle oder zum 
wenn viele unter 
denen, die im Herzen gut patriotſſch geſinnt find, ihre Wahlpflicht 
vernachläſſigen wollten, jo. würde es der Gegenpartei, die immer 


Schaden des Landes herbeiführen. Vollends, 


eifrig und rührig iſt, leicht gemacht, ihre Leute ins Abgeordneten 
haus zu bringen und ſtatt der jetzigen friedlichen Entwickelung wie⸗ 
der Unfrieden und Zwietracht zu ſtlſten. 
find dem Könige und ſelner Reglerung jetzt dankbar dafür, daß ſie 


nach jahrelangen. inneren Kämpfen mit ſchwerem Sorgen und Rin- 


gen ihre Abſichlen für das Wohl des Landes glücklich und glor- 


reich durchgeführt, daß ſie eine Vergrößerung und Erhöhung der 
Macht und des Anſehens unſers Vaterlandes wie nie zuvor herbei- 
geführt haben, alle Patrioten erkennen auch mit Stolz, wie Großes 
und Segensreiches ſeitdem durch die wiedergewonnene Eintracht zwl⸗ 
ſchen der Regierung und der Volksvertretung erreicht worden if: 
durch alle Verhältniſſe unſeres Staates weht ein friſcher, belebender 
Geiſt bindurd, die wichtigſten Verbeſſerungen der Geſetzgebung, die 
größten Erleichterungen des Verkehrs, welche durch Jahrzehnte ver⸗ 
geblich angeſtrebt wurden, find jetzt thells ins Werk geſetzt, thells 


angebahnt, und die reichen Früchte dieſer aljeitigen Thätigkeit für 


das Wohl des Volkes werden ſich in Kurzem immer deutlicher er⸗ 


kennen laſſen. Je erfreulicher diefe Entwickelung iſt, deſto lauter 


ergeht an Jeden im Volke die Mahnung, an ſelnem Theile dazu 


beizutragen, daß der Regierung des Königs das weitere Fortſchrei⸗ 
ten auf dieſer Bahn auf jede Weiſe erleichtert werde: den Dank 
für all das Große und Erſprießliche, das Preußen ſeinem Könige 
verdankt, kann das Volk am beſten dadurch bezeugen, daß Jeder 
am Wahltage feine Bürgerpflicht treu erfüllt und zur Wahl von 
Männern mitwirkt, die auch ihrerſeits von dankbarer Anerkennung 
für die Reglerung und von dem feſten Willen beſeelt ſind, dieſelbe 
auf ilren Wegen zu unterflügen. 

Zunächſt ſind nur die Wahlmänner zu wählen, — aber auf 
die rechten Wahlmänner kommt es an, wenn die wirkliche Meinung 
und Stimmung des Volkes zum Ausdruck gelangen ſoll. Daß das 
preußſſche Volk in ſeiner weit überwiegenden Mehrheit wirklich zur 
Reglerung ſteben will, das iſt aus den jüngſten allgemeinen Wahlen 
zum Reichstage ebenſo, wie aus mannigfachen ſonſtigen Wahrneh- 
mungen klar erkennbar. An dem guten Willen der Urwähler wird 
es demnach auch bei den bevorſtehenden Wahlen an und für ſich 
nicht feblen: aber daß der gute Wille auch überall zur Geltung 
und Wirkung komme, dazu bedarf es eines lebendigen Eifers und 
zugleich großer Vorſicht bei der Auswahl der Wahlmänner. Wer 
es mit feiner Wahlpflicht ernſt meint und der Regierung des Kö— 
nigs ſeine Treue und Hingebung bei den Wahlen bewähren will, 
der kann nur einem ſolchen Wahlmann ſeine Stimme geben, dem 
er zuverſichtlich den Willen, die Einſicht und die Kraft zutraut, 
einen Abgeordneten von eben ſolcher Denkungsart zu wählen und 
ſich in dieſem Vorſatze nicht durch die Reden und Vorſpiegelungen 
der Parteimänner rre machen zu laſſen. 

Bei den indirekten (durch Wahlmänner zu vollztehen den) 
Wahlen beruht gerade darin eine große Gefahr, daß oft auch 

ahlmänner, die von patriotiſchen, der Regierung treu ergebenen 
Urwählern in gutem Glauben gewählt find, ſich hinterher am 
Wahlorte durch Ueberredung Einzelner oder durch gewandte Reden 
in Wahlverſammlungen herumholen laſſen und ſchließlich Männer 
zu Abgeordneten wählen, welche der Reglerung ſtatt bereitwilliger 
Unterſtützung nur Schwierigkeiten und Hemmniſſe bereiten. Soll 
dieſe Gefahr vermieden werden, jo müſſen ſchon die Urwähler, in⸗ 
ſowelt ſie treu zur Regierung des Königs ſtehen wollen, ſich von 
Selten der Wahlmänner, für die ſie ſtimmen wollen, die Gewiß⸗ 
beit verſchaffen, daß dieſelben nur Abgeordnete wählen werden, die 
mit gleicher Entſchledenheit die Regierung zu unterſtützen gewillt 
nd. In den meiſten Fällen wird zur Zeit der Urwahlen ſchon 
ekannt ſein, auf welche Männer dle der Regierung freundlich ge- 
unte Partel im Kreiſe ihr Augenmerk gerichtet hat. Die Wahl- 
männer werden daher von vorn herein danach grwäblt werden 
Önnen, ob fie für die regierungsfreundlichen Kandidaten zu ſtim⸗ 
men gewillt find oder nicht. Die Urwähler aber werden ſich vor- 
guſehen haben, daß die Wahlmänner, denen fie ihr Vertrauen 
denken wollen, dafjelbe auch durch Feſligkelt der Uleberzeugung 
ud des Charakters verdienen. 

Wenn jomit die treuen Anhänger des Königs und feiner Re- 
Nerung ſich überall an den Wahlen beiheiligen und ernſtlich dar- 
auf bedacht ſind, die rechten zuverläſſigen Wahlmänner zu wählen, 
2 werden dieſe Wablen in gleichem oder noch höherem Maße 
= die jüngſten Reichstagswahlen ein Ausdruck des vollen Ver⸗ 

Mens und der freudigen Zuverſicht fein, welche das preußiſche 
OF in den weiteſten Kreiſen jetzt erfüllen. Ein auf ſolchen Wah- 
en begründetes Abgeordnetenhaus wird unzwetfelhaft dazu beitra- 
den, daß Preußens Geſchicke ih immer ſegens reicher für unſer 
olk entwickeln. (Prov.-Corr.) 


5 Deutſchland. 
Berlin, 23. Oktober. St. Majeflät der König find Vor⸗ 


Alle Vaterlandefreunde 


mittags 11 Uhr per Extrazug von Baden-Baden kommend wohl- 
behalten hier eingetroffen und wurden auf dem Anhalt'ſchen Bahn⸗ 
bofe von Ihren Königlichen Hoheiten den zur Zelt anweſenden 
Prinzen des Königlichen Hauſes, dem Prinzen Auguſt von Württem- 
berg, Königliche Hohelt, dem Jeldmarſchall Grafen Wrangel, dem 
Oberſt-Kämmerer Grafen Redern, dem Gouverneur, Kommandanten, 
und Poltzei-Präſidenten von Berlin, Allerhöchſtſeinem General- 
Adlutanten, General der Infanterie von Brauchitſch und den 


Flügel-Abjutanten empfangen. 


— Se. Majeſtät der König beſuchten heute gegen 2 Uhr den 
Minifterpräfiventen Grafen Bismarck, der eines leichten Unwohl- 


ſetus halber das Zimmer nicht verlaſſen konnte. 


— Der König Georg hat den mit ihm von Seiten Preu- 
ßens abgeſchloſſenen Vertrag am 18. d. M. ratiſizirt und der frü⸗ 
here hannoverſche Staatsminifter Windthorſt, der die Verhandlungen 


mit dem Könige geführt, hat den ratlfizirten Vertrag von Wien 
hierher gebracht. 

— Heute fand eine Sitzung des Bundesrathes des nord- 
deutſchen Bundes in dem Gebäude des Herrenhauſes ſtatt. Vor- 
ber verſammelten ſich die vereinigten Ausſchüſſe für das Landheer 
und die Feſtungen und für Rechnungsweſen zur Berathung einer 
Petitton ehemaliger ſchleswig-holſteiniſcher Offiziere. 

Berlin, 23. Oktober. Von mehreren Seiten wird beſtä⸗ 
tigt, daß Preußen ſich aus nahe liegenden Gründen einer diplo⸗ 
matiſchen Intervention in der italieniſchen Angelegenheit in dem 
gegenwärtigen Stadium derſelben enthalten hat. Die angeblich 
ofſiziöſe Lesart einiger Blätter indeſſen, daß fi die preußiſche Re⸗ 
gierung um die Angelegenhett gar nicht gekümmert habe, wird nicht 
wörtlich zu nehmen ſein. An freundſchaftlichen Rathſchlägen, die 
Frage mit Umſicht zu behandeln und durch übereiltes Handeln nicht 
ihre eigenen Intereſſen zu gefährden, wird es der Florentiner Re- 
gierung von allen Seiten nicht gefehlt hahen. Wenn übrigens von 
Paris aus wirklich verbreitet wird, daß Preußen Italien im Stiche 
gelaſſen habe, ſo dürfte in Florenz ſo wenig wie in Paris ſelbſt 
dieſe Anklage Boden finden. Preußen ſowohl wie die anderen 
Großmächte, Oeſterrreich kaum ausgeſchloſſen, hätten einer Nieder- 
werfung Italtens nicht gleichgültig zuſehen können. Die Groß⸗ 
mächte wünſchen ſelbſtverſtändlich eine normale Erledigung der An- 
gelegenbeit, die auch jetzt noch gemäß den Wünſchen Italiens wahr⸗ 
ſcheinlich bleibt. 

— Der Handels miniſter hat die Ausführung der Erdarbeiten 
für das zweite Geleiſe der Oſtbahn innerhalb der Regierungsbezirke 
Königsberg und Gumbinnen zum Zweck der Beſchäftigung der be⸗ 
dürftigen Bevölkerung genehmigt, ſo daß die Arbeiten unmittelbar 
beginnen werden. f ; 

— Die „Prov.-Corr.“ bemerkt am Schluſſe eines Artikels, 
dle Arbeiten des Reichstages des norddeutſchen Bundes betreffend: 
Die raſche Förderung der wichtigen Aufgaben der Bundesgeſetz⸗ 
gebung iſt nur möglich durch das leichte Einvernehmen, welches ſich 
jeither zwiſchen dem Bundesrathe und dem Reichstage unter beider- 
ſeitigem Entgegenkommen bewährt hat. Der Bundeskanzler, Graf 
Bismarck, hat jüngft mit Genugthuung darauf hingewleſen, daß er 
Schwierigketen, deren Ueberwindung in der Landesgeſetzgebung in 
einer Reihe von Jabren nicht möglich geweſen jei, auf dem Wege 
der Bundesgeſetzgebung leichter zu überwinden hoffe. Er hat da⸗ 
mit andeuten wollen, wie umſtändlich der bisherige Gang der ge- 
jepgeberijchen Thätigkeit im Vergleiche mit der einfachen Vereins 
barung zwiſchen Bundesrath und Reichstag geweſen jet. Allerdings 
beruht dieſe leichtere Art der Verſtändigung vor Allem auf dem 
vollen gegenſeitigen Vertrauen und auf der Elnmüthigkelt des 
Strebens, welches zwiſchen den Bundes-Regierungen und der Mehr- 
beit des Reichstages in fo erfreulicher Welſe obwalten, und wel- 
chen die ſegensreichen Erfolge dieſer Seſſion vornehmlich zu dan- 
ken ſind. 

— Wie die „Prov.⸗Corr.“ mittheilt, iſt der Pfarrer Krementz 
in Coblenz, Ehrendomherr des Kapitels in Trier, zum Viſchof von 
Ermland gewählt und von dem Königl. Kommiſſarius als folder 
et 3 j 

erlin, 23. Oktober. (Nor t i J. Si 1 
Präſident: Dr. Simſon. um Lich der ee aa Ali Teen 
Delbrück, Geh. Ober Finanzrath Günther, Contre-Admiral Jachmann, Geh. 
Legat.-Rath Dr. v. Liebe und mehrere andere Kommiſſare. Die Tribünen 
ſind mittelmäßig beſetzt, Logen ſpärlich, die Plätze im Hauſe zeigen Lücken. 
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Minuten mit den ge⸗ 
wöhnlichen geſchäftlichen Mittheilungen. Urlaubsgeſuche werden verleſen 
und bewilligt. — Die Einwohner von Merane haben eine Eingabe gegen 
das Auftreten und die Aeußerungen der Abgeordneten Bebel und Lieb necht 
eingereicht, die auf dem Büreau zur Einſicht ausliegt. — Von dem Dr. 
Georg Hirth iſt ein Proſpekt zu einem von ihm herauszugebenden „Staats- 
handbuch für den norddeutſcheu Bund und den deutſchen Zollverein“ zur 
Kenntnißnahme und Prüfung eingeſendet. — Dann tritt das Haus in die 
Tagesordnung. Der erſte Gegenſtand derſelben iſt die Schlußberatbung 
en el. betreffend den Bundeshaushalts⸗Etat für das Jahr 
Gefegentwunf ee v. Bennigſen, welcher den Antrag ſtellt, den 
Etat enthält die Ausga 8 und ſeinen Antrag befürwortet. Der 
die Bundesausſchüſſe (35 r das Bundeskanzleramt, den Bundesrath und 

b 685,275 Thlr.) und für den Reichstag (54,488 Thlr.) 
1 mi 59,463 Thlr. Die Rofen find vom 1. Jufi bis ult. De- 
Theile S umfaſſen nur die obigen Ausgaben, weil die übrigen 
1. Januar 1868 auf je 5 Poſt⸗, Telegraphen⸗ ze. Weſen erſt mit dem 
271 und übergehen. Ebenſo ſei es anzuerkennen, 
daß Preußen die Laſten für die Marine noch bis zum 1. Januar 1868 
fegen der Ae des Ref 
Referenten wird hier i . 
men und das Geſetz einſtimmig 3 7 5 de dee Pegeg⸗ 
ſtand der Tagesordnung: 3. Bericht der Petitions⸗Kommiſſion. Die erſte 
Petition iſt die des Herrn Schuhmacher und Genoſſen, welche die Beſeiti⸗ 
gung der die Gründung ‚von Buchhandlungen erſchwerenden geſetzlichen 
Vorſchriften, insbeſondere die Aufhebung des Buchhandler⸗Examens, bean⸗ 
tragen. Der Antrag der Kommiſſion lautet: Der Reichstag wolle ber 
ſchließen: die Petitionen als Material zu der Geſetzgebung über den Ge⸗ 
werbebetrieb zu überweiſen. Nachdem der Referent Abg. 2 die Be 
rechtigung ſolcher Petitionen nachgewieſen und den Antrag der Kommiſſion 


befürwortet hat, wird derſelbe ohne Diskuſſion angenommen. Die folgende 
Petition iſt die des Advokat Kindler und Genoſſen in Ratzeburg, welche 
erſuchen, die Gewährung einer Volksvertretung im Fürſtenthum Ratzeburg 
veranlaſſen zu wollen. Für den abweſenden Ref, Abg. Hagemeiſter befürwortet 
der Abg. Wiggers (Rostock) nach einer kurzen Darſtellung der ratzeburgiſchen 
Zuſtände den nachſtehenden Antrag der Kommiſſion: Der Reichstag wolle 
beſchließen, in Erwägung, das zwar das Geſuch an ſich zur Berückſt tigung 
eignet erſcheinen würde, daß aber, da nach Mittheilung des Bundes⸗ 
Konimifars dieſe Angelegenheit bereits beim Bundesrath behufs des nach 
Art. 76 der Verfaſſung zunächſt erforderlichen Verfahrens, anhängig iſt, zur 


Zeit keine Veranlaſſung zu einer Beſchlußnahme des Reichstags vorliegt, 


Über dieſe Petition zur Tagesordnung überzugehen. — Der Abg. Graf 
Baſſewitz erklärt ſich zwar mit dem Vorſchlage der Kommiffton, über die 
Petition zur Tagesordnung überzugehen, einverſtanden, wünſcht aber nach 
den Mittheilungen des Bundes-Kommiſſars ein jedes Eingehen auf die 
Materie ſelbſt vermieden zu haben und bittet um Streichung der Worte: 
„zwar das Geſuch an ſich zur Berückſichtigung geeignet erſcheinen möchte, 
daß aber“. — Der Referent Abg. Hagemeiſter bittet, den Antrag, wie er 
vorliege, zu genehmigen, da durch denſelben kein Urtheil ausgeſprochen 
werde, ſondern der Reichstag dadurch nur erkläre, daß er in Gemeinſchaft 
mit dem Bundesrathe die Sache zu der ſeinen machen wolle. Es wird 
hierauf der Antrag des Grafen Baſſewitz mit großer Maſorität abgelehnt 
und der Kommiſſtonsantrag einſtimmig unverändert angenommen. 

(Schluß folgt.) 

Ausland. 

Paris, 22. Oktober. Heute Morgen find die letzten beur- 
laubten Soldaten der Armee von Paris, welche alle einberufen 
wurden, in Paris eingetroffen. Sie marſchirten auf Befehl die 
Nacht hindurch. Eln Theil der Pariſer Regimenter verließ heute 
auf der Etſenbahn Paris. 

Italien. (K. 3.) Wie es in Rom noch am 17. Oktober 
ausſah und was man ſich zuraunte, iſt aus folgendem Briefe un- 
ſeres Korreſpondenten erſichtlich: „Hier iſt zwar die Außenſelte des 
Lebens von den Vorgängen um uns her nicht in dem Maße be- 
unruhigt, wie man erwarten könnte, aber der Boden iſt unter un- 
ſeren Füßen minirt. Es iſt nicht gelungen, die Stadt von ge— 
wiſſen Einwanderern rein zu halten, welche die ſtille Organkſatlon 
einer Erhebung mit Sachkenntniß betreiben, und wie man weiß, 
fehlt es ihnen auch nicht an jenen Mitteln, welche in den unteren 
Klaſſen bei dergleichen Unternehmungen alle Bedenken zu beſchwich⸗ 
tigen pflegen. Sicherheits-Agenten hatten Kunde von der beab⸗ 
ſichtigten Einbringung einer Geldkiſte mit dreißigtauſend Scubi 
auf der Tiber von Ponte Felice her. Sie thaten Alles für ihre 
Sequeſtratlon, aber das Geld kam in der vorgeſtrigen Nacht den⸗ 
noch durch und iſt in dieſem Augenblicke wohl ſchon größtentheils 
vertheilt. Daß eine bedeutende Anzahl von Waffen in den Wein⸗ 
bergen außerbalb der Stadt insgeheim vergraben liegt, iſt der Po- 
lizet nicht unbekannt, wenigſtens thun ihre Beamten fo. Täglich 
geben halbe und ganze Kompagnieen nach der Provincla Marit- 
tima, die vom Neapolitanifchen ber einfallenden Garibaldianer vom 
weiteren Vordringen zurückzuhalten; gewöhnlich kehrt der eine und 
andere Wagen mit Verwundeten bald wieder hieher zurück. Diefes 
häufige Gehen und Kommen macht ſelbſtverſtändlich auch auf die⸗ 
jenigen einen entmuthigenden Eindruck, welche bis zur Stunde noch 
immer guten Muths waren. Die Sicherheitspatroulllen durchziehen 
bei Tage nur die entlegenen Stadtviertel, bei Nachtzeit aber ſieht 
es in den Straßen jo martlaliſch aus, als wäre der Belagerungs- 
zuſtand ſchon ausgeſprochen. 

arſchau, 17. Oktober. Von Seiten der General-In⸗ 
tendantur des Warſchauer Militärbezirks iſt der Vorſchlag nach 
St. Petersburg gemacht worden, die Ausfuhr von Roggen zu ver⸗ 
bieten. In Folge dieſes Vorſchlages iſt der General-Intendant 
nach St. Petersburg berufen worden. Veranlaſſung zu dieſem Vor⸗ 
ſchlage iſt die über alle Borausjepung als ſchlecht ſich heraueſtellende 
Ernte im Allgemeinen und beſonders die des Roggens. Da ſchon 
das vergangene Jahr ein theures war, ſo glaubte die Intendantur 
damals gut zu thun, die Lieferungen auf das kleinſte Maß zu be⸗ 
ſchränken und die Vorräthe anzugreifen, welche fle nach der neuen 
diesjährigen Ernte billiger erſetzen zu können glaubte. Nun ſteht 
fie ſich bei der jetzigen ungeheuren, hier noch nicht dageweſenen 
Theuerung in die Nothwendigkelt verſetzt, ſehr große Lieferungen 
auszuſchreiben, und um dieſe zu erleichtern, hat ſie das Ausfuhr- 
verbot vorgeſchlagen. 
„C66. ͤ . w: ˙ Be 
Pommern. 

Stettin, 24. Oktober. In der geſtrigen Monate verſamm⸗ 
lung des „Stettiner Zweigvereins der Pommerſchen ökonomiſchen 
Geſellſchaft“ machte der Vorſitzende, Baron Trützſchler v. Fal- 
kenſtein zunächſt verſchſedene geſchäftliche Mittheilungen, u. A. 
erwähnte derſelbe der von W. Becker in Berlin auf die Parlſer 
Ausſtellung geſandten Melkröhrchen für Kühe, um das Melken mit 
der Hand, welches den Kühen ſelten alle Milch entzieht, zu er- 
ſezen. Ohne den Eutern der Kühe zu ſchaden, ſoll biemit ein 
Kind eine Kuh beſſer und ſchneller melken können als die kräftigſte 
Kubmagd. Es ſollen Probeexemplare auf Vereinskoſten zu Ber- 
ſuchen angeſchafft werden. Hierauf erſuchte derſelbe zur Ausfüllung 
der vom landwirthſchaftlichen Miniſterio eingeſandten Formulare 
von Erntetabellen um entſprechende Angaben. Der Durchſchnitt 
der gemachten Angaben ſtellt ſich, eine Mittelernte gleich 1 gerech⸗ 
net für Weizen von jehe Gütern auf: 0,783 im Korn, 0,9 im 
Strob; für Roggen auf fünf Gütern auf 0,620 im Korn, 0,760 
im Stroh; für Gerſte von ſeche Gütern auf 0,733 im Korn, 
0,950 im Strob; für Hafer von fünf Gütern auf 1,050 im Korn, 
1 im Strob; für Erbſen von fieben Gütern auf 0,943 im Korn, 
1,243 im Stroh; für Lupluen von neun Gütern auf 1,629 im 
Korn und Stroh, N 
0,675; für Zuckerrüben von einem Gute auf 0,8; für Runkeln 
von vier Gütern auf 0,8; für Flachs von fünf Gütern auf 1,240; 
für Taback von einem Gute auf 1, von Bauern auf 0,50, für 
Heu von acht Gütern auf 1,175; für Kleeheu von fünf Gütern 
auf 1,260. — Demnächſt berichtete Herr Hauptmann Vanſelow 


mit Botenlohn viertelj. I Thlr. 7½ Sgr., 


für Rappe und Rübſen von vier Gütern auf 
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auf Wartin über die von ihm mit der Samuelſonſchen Korn⸗Mäh⸗ 

maſchine erzielten Reſultate in Bezug auf reifes Getreide in 
ſehr zufrledenſtellender Weiſt. Derſelbe ſchätzt die höchſt mögliche 
Lelſtung derſelben in vierzehn Stunden auf mehr als 64 Morgen. 
Sie hat gemäht in 12 Stunden mit 2 Pferden 
Wechſel 34½ Morgen. Die Abſchätzung ihrer Leiſtung im Werth 
gegen Handarbeit ſei relativ, da Leute oft garnicht zu haben 
jeien. Das Feld iſt darnach jo rein, durch das ſaubere Ablegen 
der Garben, wie dies bei Handarbeit garnicht zu ermöglichen iſt. 

Die Abnutzung der Maſchineniheſle erſcheint ziemlich ſtark, daher ift 
es nothwendig, ſich mit Reſerveſtücken zu verſehen, event. ein Lager 
davon in Stettin zu etabliren. Dieſen Ausführungen ſchließt ſich 
Hr. v. Lühmann⸗Stolzenburg vollſtändig an. — Ueber den Stand 
der Grundſteuer⸗Entſchädigungs Angelegenheit wird mitgetheilt, daß 
die Sache Seitens der Regierung erledigt ſei, dieſelbe alſo nun 
beim Minifterio liege. — Ueber die bisherigen Reſultate der Ab⸗ 
fuhrgeſellſchaft „Ceres“ wird berichtet, daß mit mehreren 100 Pri- 
vaten, den Verwaltungen verſchiedener größerer Etabliſſements und 
dem Militärfiskus Abfuhrkontrakte geſchloſſen ſelen. Viele Private 
ſtueßen ſich noch an dem Koſtenpunkte, der ſich etwas höher ſtelle, 
als bei der Abfuhr durch Landleute, Letztere ſei aber unbequemer, 
da fie bei Nacht geſchehen müſſe; außerdem werde durch dieſe 
den ſanitätspolizeilicher Anforderungen nicht genügt, da die Bauern 
melſtens den alten, im Fond der Grube befindlichen Unrath Jahr 
aus Jahr ein liegen ließen, während Seitens der „Ceres“ jedes 
mal eine gründliche Reinigung der Senkgrube, und, wo dies 
nöthig, auch eine Dichtung derſelben durch Cementitung erfolge, 
wodurch die Tränkung des umgebenden Erdreichs durch Jauche ver⸗ 
hindert werde. Die Desinſizirung auf den Lagerplätzen geſchebe 
durch das Elppold'ſche (Alt-Damm) Desinfektlons pulver, beſtehend 
aus 75 Th. Gyps, 20 Th. Eiſenvitrlol und 5 Th. Carbolſäure. 
Je 50 Kubllfuß Kompoſt ab Lager bis Greifenhagen oder ähn⸗ 
liche Entfernung komme pr. Waſſer auf 1 Thlr. 20 Sgr. zu 
ſtehen und find von ſolchen Kompoſt mehrere 1000 Fuhren vor- 
räthig. Die Herren Schmiede-Wendorf und Gräber-Torney empfeh- 
len dieſen Kompoſt als ganz vorzüglich. Verſendung per Bahn 
iſt ſo lange noch zu theuer, bis er als „Erde“ auf Erdwagen 
zum Transport angenommen wird, wozu der Vorſtand im 
Intereſſe der Landwlrthe Schritte thun möge. — Herr von 
Hagen -Premelaff theilt mit daß Herrn Dr. Birner, Cbe⸗ 
miker der Verſuchsſtatlon zu Regenwalde, von Herrn v. d. Oſten 
auf Dramburg kürzlich zwet Gänſe zur Unterſuchung zugegangen, 
die durch Genuß von Waſſer aus ſchlammligen Pfützen krepirt 
ſeien; von 110 Gänſen ſind auf dieſe Weiſe dort 35 geſtorben. 
Dr. Birner konſtatiit, daß dieſelben durch Schwefelwaſſerſtoff, der 
ſich im Magen aus dem Schlamm entwickelt, geftorben find. — 
Ueber das Desinfektlons weſen im biefigen Polizeibezirk referiert Hr. 
Baron Trütſchler, daß die Desinfektivn durch ein Pulver aus 
Torf und Carbolſäure angeordnet jei; das Berliner Desinfektions- 
pulver (dem Lippold'ſchen in ſeiner Zuſammenſetzung gleich) ſei 
beſſer, da bei der Anwendung des hieſigen Pulvers zu viel Ammo- 
niac verloren gehe. — Hr. Gräber beantragt, bei der Polizei⸗ 
behörde wegen Geſtattung der Abfuhr von Pferde- und Kuhdung 
zur Tageszeit einzukommen. — Zum Deputirten für die Ende 
November in Cöelin ſtattfindende General⸗Verſammlung des Haupt- 
vereins der pommerſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft wird Herr v. Lüh⸗ 
mann-Stolzenburg erwählt. 


— General⸗Verſammlung der polytechniſchen Geſellſchaft am 18. Okt.) 
Herr Dr. Delbrück eröffnete die Sitzung mit einem Rückblicke auf die 
Thätigkeit der Geſellſchaft während des verfloſſenen Sommers, in welchem, 
abweichend von dem früheren Gebrauche, Ex urſtonen in einige techniſche 
Etabliſſements gemacht worden find, wobei auch, bei dem Beſuche von 
Katharinenhof, dem allgemein geſellſchaftlichen Bedürfniſſe Rechnung getra⸗ 
gen worden. — Die General-Berjammlung war zuſammenberufen worden, 
um über mehrere beſonders wichtige Vorlagen Beſchluß zu faſſen. Zuvör⸗ 
derſt wurde über deu Vorſchlag zur eventuellen Errichtung eines Leſezimmers 
verhandelt. Herr Dr. Delbrück theilte mit, daß die polytechniſche Geſell⸗ 
ſchaft von dem Vorſtande des pommerſchen Muſeums aufgefordert worden 
wäre zur gemeinſchaftlichen Errichtung eines Leſezimmers. Es hätte nämlich 
das pommerſche Muſeum in dem Poll'ſchen Haufe eine Lokalität gemiethet 
zur Auſſtellung ihrer Sammlungen und Bibliothek, und hätte für die 
Bibliothek und ein Leſezimmer drei Zimmer beſtimmt. An alle in Stettin 
beſtehenden wiſſenſchaftlichen Vereine iſt von dem pommerſchen Muſeum eine 
Aufforderung ergangen, ihre Bibliotheken ebenfalls in dieſen Räumlichkeiten 
aufzuſtellen und ihre Journale im Leſezimmer an einigen Abenden der 
Woche auszulegen, ſo daß jedes Mitglied der verſchiedenen Vereine die 
Bibliotheken und Journale aller theilnehmenden Vereine benutzen könne. 
An den Koſten für Licht, Heizung, Miethe, Beſoldung eines Bibliothelars 
würden die betreffenden Vereine entſprechend ihrer Mitgliederzahl partizipiren, 
und zwar wilde auf die polyte niſche Geſellſchaft ein jährlicher Antheil 
von 100 Thalern kommen. Vorläufig wären die polytechniſche Geſellſchaft, 
der mediziniſche, der entomologiſche und der phy ſtkaliſche Verein zu dieſer 
Vereinigung mit dem pommerſchen Muſeum in Ausſicht genommen, und 
würde das Leſezimmer an zwei Abenden der Woche geöffnet ſein, bis das 
Bedürfniß einer Verlängerung dieſer Zeit ſich herausſtellen würde. 

Ueber dieſen Antrag entſpann ſich eine längere Debatte. Herr Dr. 
v. Boguslaw ski erklärte ſich für erneute Aufnahme des Verſuches zur 
Errichtung eines Leſezimmers, aber gegen jegliche Vereinigung mit dem 
pommerſchen Muſeum, das er nicht lebensfähig halte. Er glaubt, daß die 
polytechniſche Geſellſchaft aus eigenen Mitteln und mit geringerem Auf⸗ 
wande ein Leſezimmer einrichten önne. Herr Dr. Delbrück erklärte, ſich 
auf die Lebensfähigkeit des pommerſchen Muſeums nicht einlaſſen zu wollen, 
well dies nicht zur Sache gehöre. Ein Schaden könne der polvtechniſchen 
Geſellſchaft aus dieſer Vereinigung unter keinen Umſtänden erwachſen, von 
einer Fuſton beider Vereine ſei nicht die Rede. Das angeſtrebte Verhältniß 
zum pommerſchen Muſeum ſei ein reines Miethsverhältniß. Herr v. d. 
Nahmer vertheidigte das pommerſche Muſeum gegen Dr. v. Bogus- 
lawski, indem er hervorhob, daß das pommerſche Muſeum in einzelnen 
Zweigen feiner Sammlungen und Bibliotbel ſich ſchon bedeutend vermehrt 
hätte, Der Beitrag von 100 Thalern jährlich ſei nicht zu viel, da die ger 
ſammte Einrichtung von dem pommerſchen Muſeum getragen würde, ſowie 
auch der größte Theil der Miethe. Vorläufig ſei es nur eine theilweiſe 
Vereinigung auf ein Jahr, leicht wieder zu löſen, und ohne jegliches Riſiko. 

err Dr. v. Boguslaw ki erklärte, daß trotz der ſchwachen Theilnahme 
am pommerſchen Muſeum bei der bekannten Thatkraft des Vorſtandes 
deſſelben eine ſpätere Blüthe vielleicht zu erwarten ſei, und daß er dies 
durchaus wünſche. 

Auf verſchiedene Anfragen aus der Verſammlung über die Benutzung 
der Bibliothek wurde erklärt, daß ein Entleihen von Büchern aus derſelben 
nach wie vor flattfinden wurde. Herr Kretſchmer fürchtete, daß die 
Errichtung eines Leſezimmers, in dem die neueſten Journale erſt eine 
Woche ausliegen ſollten, die Betheiligung an dem Leſezirkel vermindern, und 
dadurch ein finanzieller Schade entftehen würde Er ſchlug vor, die Be⸗ 
nutzung des Leſezimmers nur gegen Karten, die zu einem gewiſſen Preiſe 
verkauft werden ſellten, zu geſtakten und ſtellte einen dahin zielenden An. 
trag, zog dieſen aber ſpäter zurück, als ſeſtgeſtellt wurde, daß bereits jetzt 
bei ber geringen Theilnahme am Leſezirkel der größte Theil der Koſten don 
der Kaffe des Vereins getragen würde. 

er Antrag, daß die polytechniſche Geſellſchaft für 100 Me Miethe 
ur das be vorſtehende Jahr das Recht erwerbe, in der Lokalität des Pom ⸗ 


bei dreimaligem! 
Auen maschine ausgeßellt jet, 1 großes Auſſehen gemacht habe und auch gekront 
worden ſei. 


ſolche Maſchine zu beſtellen und em Ankaufe aus der Kaffe der Geſellſchaft 


finden wird, verſchoben werden. 


haften. 
vorgefunden; die weiteren Ermittelungen ſind im vollen Gange. 


meldet aus Nürnberg vom gestrigen Tage: Die Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten der Stadt Nürnberg haben in öffentlicher Sitzung ein- 
ſtimmig eine Dankadreſſe an die Kammer der Abgeordneten für 
die Annahme der Zollvereinsverträge votirt. 

München, 23. Oktober, Vormittags. Die Kammer der 
Abgeordneten genehmigte die Uebereinkunft zwiſchen Balern und 
dem norddeutſchen Bunde vom 8. Mat d. J., betreffend die gleich- 
mäßige Erhebung einer Abgabe auf Salz, mit allen gegen 13 
Stimmen und nahm alsdann ohne Debatte mit demſelben Stimmen- 
verhältniß den Geſetzentwurf, betreffend die Erhebung der Salz- 
ſteuer im Königreich Baiern, an. 

Stuttgart, 23. Oktober, Vormittags. Der König und 
die Königin werden heute von Friedrichshafen Hierher zurückkehren. 
— In der geſtrigen Sitzung der zwelten Kammer meldete Oeſterlen 
eine Interpellation an den Miniſter des Innern an, welche die 
Anfrage enthält, weshalb die von 43,000 Staatsbürgern unter⸗ 
zeichnete und an den König gerichtete Adreſſe wegen Berufung einer 
Landesverſammlung Behufs Reviſton der Verfaſſung unbeantwortet 
geblieben jet. 

Paris, 23. Dftober, Morgens. Wie der „Moniteur“ ohne 
Angabe des Datums meldet, konſtatiren die letzten Nachrichten aus 
Rom, daß die Ruhe in den päpſtlichen Staaten ſeit dem Rückzuge 
der bei Nerola zerſprengten Banden nicht geſtört worden iſt. 

Florenz, 22. Oktober, Abends. Die „Gazzetta uffizlale“ 
beſtätigt, daß das Miniſterlum feine Demiſſton genommen hat und 
Cialdini mit der Bildung des neuen Kabinets beauftragt iſt. Das 
amtliche Blatt enthält außerdem einen Artikel, welcher die Bevöl⸗ 
kerung über die gegenwärtige politiſche Lage zu beruhlgen verſucht 
und ausführt, daß jede Gefahr einer fremden Intervention beſel⸗ 
tigt ſet; das Volk wird aufgefordert, dem Könige zu vertrauen, 
deſſen Geſchick mit demjenigen Italtens eng verdunden ſel. 

— (Ueber Paris.) Der bereits kurz ſignaliſirte Artikel der 
„Gazzetta ufficlale“ lautet folgendermaßen: Das Miniſterlum gab 
am Sonnabend feine Demiſſton; General Claldint wurde beauf- 
tragt, eine neue Regierung zu bilden. Nachdem derſelbe vergeblich 
verſucht, die Schwierigkeiten der Lage dadurch zu löſen, daß er den 
bisherigen Miniſtern die Belbehaltung ihrer Portefeuilles zugeſtand, 
iſt er augenblicklich damit beſchäftigt, ein neues Kabinet zu ſchaffen. 
Die ernſten Schwierigkeiten, welche die augenblickliche politiſche Lage 
darbietet, werden raſch beſeltigt werden, wenn nur das gegenſeltige 
Vertrauen ſich nicht vermindert. Die Drohung einer franzöſiſchen 
Interventinon iſt geſchwunden. Die Reglerung wird den Tradt⸗ 
tionen einer italieniſchen Politik treu blelben. Die wahrhaf ten 
und großen Jutereſſen des Landes werden keine Beleidigung zu 
erdulden haben. Möge die Nation ſich in ruhiger und verfländiger 
Erwägung ſammeln, möge fie Vertrauen haben zu den Inſtituttonen, 
nach denen wir regiert werden, zu dem Geifte, der die Reglerung 
beſeelt, zu der anerkannten Loyalität des Königs, welcher ſein 
Geſchick an dasjenige Italiens knüpfte. Der Umſfand, daß Italien 
fo viele frühere Gefahren glücklich überwunden hat, möge dem Volke 
zugleich dafür Gewähr ſein, daß die Elemente, auf welchen ſeine 
Wiedererhebung beruht, in dieſem Augenblicke keine Erſchütterung 
ertragen können. 5 
eL d(ueber Paris.) Die telegraphiſche Verbindung mit Rom if 
noch nicht wieder hergeſtellt worden. Ueber die Miniſterkriſis lie 
gen keine neuen Nachrichten vor. — Gerüchtweiſe wird die Nach⸗ 
richt verbreitet, Marquis Pepoli habe ſich nach Berlin begeben. 
Durch miniſtertelles Rundſchreiben iſt die Altersklaſſe von 1842, 
die auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt war, zu den Fahnen einberufen 
worden. Wie man verfihert, befinde ſich Menotti Harkbalvt auf 
italleniſchem Gebiet in der Stadt Ternt. 

Athen, 21. Oktober. Die Regierung hat von der Depu- 
tirtenkammer die Anerkennung von A verausgabten Millionen und 
zur Anſchaffung von Schiffen und Waffen einen weiteren Krebit 
von 7 Millionen Drachmen verlangt. 


Schiffs berichte. 
Swinemünde, 23. Oktober, Vormittags. N Schiffe: 
Star of the Eaſt, Thomſen von Peterhead. Active, Strachan; Reſtleß, 
Melville von Fraſerburgb. Rickleff, Hanſen; Cito, Peterſen von Marſtal. 
Eliſabeth, Jonge von Bremen. Jenny, Niejahr; Carl, Rohloff; Louiſe, 
Burmeiſter von Kopenhagen. Perle, Dräger von Sunderland. Carl Paul, 
Jarling von Antwerpen. Bertha, Hanſen von Flensburg. 5 Schiffe im 
Anſegeln. Wind: SW. Strom ausgehend. Revier 14% F. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 23. Oktober. Weizen loco unverändert feſt. Termine jer- 
ner geſtiegen. Gef. 7000 Ctr. Roggen auf Termine ſetzten ihre angenom- 
mene ſteigende Tendenz auch heute fort und nur zu weſentlich höheren Prei⸗ 
ſen waren Abgeber am Markt vertreten, beſonders war der laufende Monat 
wiederum gefragt und beſſerte ſich der Preis hierfür um ca. 2 , die 
übrigen Sichten um ca. 1 24 pr. Wſpl. Schluß ruhiger. Loco⸗Waare 
ließ ſich leicht placiren. Gef. 3000 Etr. 

Hafer⸗Termine in feſter Haltung. Rüböl verkehrte in matter Haltung 
und konnte man auf alle Sichten etwas billiger ankommen. Spiritus 
wurde zu anziehenden Preiſen gehandelt, beſonders fand der Oktober ⸗Ter· 
min gute Beachtung, welcher um ca. 1 % pr. 8000 p&t: gehoben wurde. 
Gel. 170,000 Ort. 8 

Weizen loco 88 —105 % nach Qualität, weißbunt. ſchleſ. 101 . 
bez., pr. Oktober 86—87½ 1 bez., Oktober⸗November 87, Ya bez., 
November Dezember 875, 87 „ bez., April⸗Mai 88%, 89, 88%, bez. 

Roggen loco 79—8ipfd. 72%, 74 Ag ab Bahn bez, pr. Oltober 74, 
75, 7414, 75, 74, . bez., Dftober-November 729“, 734, 72%, 4 
bez., November Dezember 71, J, / . bez., Dezember⸗Jan. 70%, IZ 
bez., April⸗Mai 697, 69, 13, 69 . bez 0 

Gerſte, große und kleine 50258 31 pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 3I— 35 %, ſchleſiſcher 32 Yar 34¾ ½ bez., pr. Oktober 
33%, % bez. Oktober⸗November 32 ½, ½ , November⸗Dezember 
32 N bez., April-Mai 32.9 bez. 

Erbſen, Kochwaare TI-84 , Futterwaare 69—76 7% 

Rubol Toco 114 Ar Br. abgelaufene Anmeldungen 118, & bez. 
pr. Oktober und Olkeber Norember 11½, / bez., Dezember⸗Januar 
11543 To. bez., pril⸗Mai 10 8 Rp Br., A Gd. 

Spiritus loco eine Faß 20%, 34 bez., pr. Oktober 20%, 21, 20¼, 
% I bez., Oktober-November 19½, % 9% bez., November⸗Dezember 
19½, % bez., April. Mai 20 0, Mas A bez. 


merſch ſeums i liothek aufzuſtellen und dort ein Leſezimmer zu 
errichten, wurde 00 1. 8 2 PER u. u 
Deer zweite Gegenſtand der Tagesordnung war ein Autra decke 
ſchaffung einer Gasmaſchine für den ene ebe e left mehrerer 
Gegenſtände aus der Pariſer Ausſtellung. » 

Herr Dr, Delbrück erörterte, daß auf der Austellung eine Gas⸗ 


Derartige Gasmaſchinen exiſtirten ſchon ub Gh aber erſt dieſe 
efa 


Maſchine erreiche das Ziel, durch ihre Einfachheit und Geſahrloſigkeit und 
Billigkeit des Betriebes für den kleinen Gewerbebetrieb nutzbar zu ſein. 
Sie unterſcheidet ſich von den anderen Maſchinen dieſer Art dadurch, daß 
die treibende Kraft nicht die Exploſionskraft jei, ſondern der nach der Ex⸗ 
ploſton durch Entſtehung eines luftverdünnten Raumes hervorgerufene Luft- 
druck. Bei einer durchſchnittlichen Arbeit von einer halben Pferdekraft ver⸗ 
brauche ſie in einer Stunde 485 Liter Gas. Ihre Mängel ſeien die 
Möglichkeit der ſtarken Abnutzung an einzelnen Theilen und die unregel⸗ 
mäßige Arbeit. Die Maſchine beſteht aus einem Cilynder, in dem ein 
Kolben mit einer Zahnſtange ſich bewegt, die in ein Zahnrad eingreift. 
Wenn der Kolben in die Hohe geht, jo tritt unten in den Cylinder etwas 
Gas ein und zugleich wird Luft eingeſaugt. An einer anderen Stelle des 
Cylinders iſt eine Oeffnung mit einem Rohr, vor dem eine Gasflamme 
ſich befindet. Iſt das Gemiſch von Gas und Luft in dem Cylinder erploſto 
gene, fo kommt die Flamme damit in Berührung und es entſteht eine 

kploſion, durch die der Kolben in die Höhe geſchleudert wird. Es geht 
aber nur der Kolben ohne iegtiche Belaſtung in die Höhe, und indem ſich 
die Oeffnungen unten im Cylinder ſchließen, entfteht in demſelben ein luft ⸗ 
verdünnter Raum, ſo daß der Kolben mit einer gewiſſen Kraft herunter⸗ 
gedrückt wird. Dieſe Kraft, vermittelſt welcher der Kolben heruntergedrückt 
wird, wird durch die Zahnſtange auf das ge und dadurch auf das 
Schwungrad übertragen, und dient zum Betriebe. Eine ſolche Maſchine 
koſtet 350 Herr Dr. Delbrück ſtellt den Antrag, die Generalver⸗ 
ſammlung wolle den Vorſtand und den geſammten Ausſchuß ermächtigen, 
nach genauer Erkundigung über die Brauchbarkeit derſelben eventuell eine 


150 % bewilligen. Der Neft ſoll durch Antheilzeichnungen von Mitglie⸗ 
dern aufgebracht werden. Dieſer Antrag wird angenommen. g 

Herr Dr. Delbrück ſucht ferner Indemnität nach in Gemeinſchaft 
mit Herrn Dr, Schür, auf der Pariſer Ausſtellung einige Gegenſtände 
für die Geſellſchaft angekauft und Herrn Keßler in reifswald ermächtigt 
zu haben, noch fernere Einkäufe bis zur Höhe von 150 7 auf Rechnung 
der Geſellſchaft zu machen. Die Indemnität wird ertheilt. 8 

Der für dieſe Sitzung angezeigte Vortrag über die Pariſer Induſtrie⸗ 
Ausſtellung muß auf die nächſte Sitzung, die erſt am 1. November ſtatt⸗ 
Mit der Verleſung der eingelaufenen 


Genen und der neuangemeldeten Mitglieder, 14 an der Zahl, wurde die 


eneralverſammlung geſchloſſen. 

Stettin, 24. Oktober. Am 21. d. M. Abends wurde in 
der Nähe von Schivelbein an den Schäfer Schröder aus Zarren- 
thin ein Straßen raub verübt und demſelben circa 350 Thlr., die 
er zum größten Theil in einer Ledertaſche bei ſich führte, gewalt⸗ 
ſam entriſſen. Auf desfallſige Anzeige bot die dortige Behörde 
Alles auf, um der Thäter habhaft zu werden und gab zu dieſem 
Ende auch der hleſigen Polizei-Direftion von dem Vorgantze auf 
telegraphiſchem Wege Nachricht. Letzterer iſt es nun gelungen, die 
Räuber in den Perſonen dreier berüchtigter Bauernfänger, des 
Hausdieners Job. Gottfr. Münch oder Münnich, des Arbeiters 
Carl Ludwig Eduard Behling und des Viktualtenhändlers Rud. 
Ferd. Schulz, erſtere beide kl. Wollweberſtraße Nr. 8, letzterer 
Schiffbaulaſtadie Nr. 2 wohnhaft und ſämmtlich wegen Hazard- 
Spieles, reſp. Diebftahls bereits beſtraft, zu ermitteln und zu ver⸗ 
Nur ein Theil des geraubten eldes iſt bei dem Schulz 


— Geſtern Nachmittag erfolgte die Verhaftung des Arbeiters 
Wilh. Stichert, welcher ſich am Dampfſchiffsbohlwerk der Haus⸗ 
rechtsverletzung und öffentlipen Nuheſtörung ſchuldig gemacht. 

— Der Regierungs- und Forſtreferendar v. Tettau hlerſelbſt 
iſt als Hülfsarbeiter bet der Forſtoer waltung der Königl. Regierung 
in Gumbinnen verſetzt. 

— Dem evangel, Schullehrer und Kantor W. Müller in 
Barth if aus Anlaß feiner bevorſtehenden Emeritirung Allerhoͤchſten 
Orte das allgemeine Ehrenzeichen, und dem Ritterguts beſitzer Krü- 
ger auf Bergen die Erinnerungs-Medaille für Rettung des Tage 
löhners Kundt vom Tode des Erttinkens verliehen worden. 

— Nach dem „Militatr⸗Wochenblatte“ iſt v. Krauſe, Hauptm. 
und Komp.⸗Chef im 8. pomm. Juf.-Regt. Nr. 61, zum Major be- 
fördert; Reinold, Hauptm. aggr. dem 8. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 61, 
in das Regt. einrangiit; v. Obernip, Pr.-Lt. vom 5. pomm. Inf. 
Regt. Nr. 42, von dem Kommando zur Dienſtl. als Bureauchef, 
Rendant und Blbllothekar bei der Kriegsſchule in Erfurt entbun- 
den; Dr. Hülsmann, Stabs- und Abth.-⸗Arzt von der 3. Fuß⸗ 
Abth. des pomm. Feld⸗Art.-Regts. Nr. 2, der Abſchied bewilligt; 
Dr. Borgftedt, Aſſiſt.-Arzt vom brandenb. Füſ.-Regt. Nr. 35, zum 
Stabs- und Abth.⸗Arzt der 3. Fuß⸗Abtb. des pomm. Feld- Art.- 
Regts. Nr. 2, Dr. Maeder, Aſſiſtenzarzt vom Drag.-Regt. Nr. 15, 
zum Stabs- und Bats.-Arzt des 2. Bots, 8. pomm. Junf.⸗Regts. 
Nr. 61 befördert. Den im Reſerve- reſp. Landwehr⸗Verhältnſß 
befindlichen Unterärzten: Dr. Wilke vom 3. pomm. Landw.-Regt. 
Nr. 14, Dr. Mally vom 2. pomm. Landw.⸗-Regt. Nr. 9 und Dr. 
Stechern vom 4. pomm. Landw.-Regt. Nr. 21 der Charakter als 
Aſſiſtenzarzt verliehen. 

— Der Reglerungs⸗Sekretarkats-Aſſiſtent Dan ell aus Stral- 
ſund iſt zum Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator im 
Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medlzinal-Angelegen⸗ 
heiten ernannt worden. 8 


Vermiſchtes. 

Berlin, 22. Oktober. In heutiger Ziehung der Königlich 
preußlſchen Klaſſen-Lotterie iſt ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 59,800 unter die Looſe des Braun'ſchen Komtolrs ge⸗ 
fallen. Dasſelbe iſt in kleinen Theilen vergeben und macht der 
Gewinn einen ganzen Theil kleiner Handwerker glücklich. Auch ein 
Dienſtmann iſt unter den Betroffenen, und ein Straßenkehrer, den 
die Nachricht auf der Straße bei feiner Arbeit erreichte; dleſer 
fuchte ſich zuerſt Luft zu machen, indem er in eine nahe Deſtilla⸗ 
tion ſtürzte, um wahrſcheinlich einige Glaſer Luft hinunter zu gie- 
ßen. Einer der Mitſpieler war beim Eintreffen der Depeſche aus 
dem Ziehungsſaal gerade zugegen und ſetzte ſich derſelbe ſofort in 
eine Droſchke, um dies wichtige Erelgniß feinen Ungehörigen mit⸗ 


zutheilen. Zu dieſem Zwecke mußten ihm 5 Sgr. geliehen werden, Im Weſten: 3 

und erklärte er, daß es das erſte Mal ſel, daß er jo vornehm] Paris er a * Dm e Bi 

fahre. (Berl. Fr.-Bl.) Brüſſel „ R., . NRO. Königsberg ER, = NE 
— Ja den künstlerischen Kreifen von Paris ſicht man mit | Lein... 2 . > RO Memel :- „ R, NW 

Spannung dem Debüt einer Tragödin von hervorragendem Talent] Münter 2 . ra — 5 > F 

entgegen... Die junge Dame nennt ſich Eliſe Montez und iR eine | Berlin . 4. R. SW Moskan : N. — 

Tochter der bekannten Lola Montez. — Im Süden: er m Norden — 

Neueste Nachrichten. Aan. r ee ee, eee 

München, 23. Oktober, Morgens. Die „Südd. Preſſe“ Haparanda 3, R. © 


ihren Abonnenten die beſten Erzeugniſſe ver deutſchen 
Lieblingsſchriftſteller für den in guten Leihbliotheken üblichen 
Leihpreis als Eigenthum übermittelt, bringt ſoeben einen 
neuen dreibändigen Roman unter dem Titel: „Zwei⸗ 
mal vermählt“ von Golo Raimund, dem Verfaſſer 
von vielen mit beſonderem Beifall aufgenommenen Far 
milien⸗ Romanen. Auch von J. Bacher, dem beliebten 
Verfaſſer der „Brautſchau Friedrichs des Großen“ — 
„Philoſophiſchen Königin“ u. a. bringt die Roman⸗Zeitung 
einen neuen K Roman: „Napoleons letzte 
Liebe auf Elba.“ Es iſt Dies ein Wert mehrjähriger 
wozu dem Herrn 8 beſondere Quellen 


Studien, t großem Geſchick ber 


zu Gebote ſtanden, die derſelbe m 
nutzt hat. 

— erſten drei Quartalen der Roman⸗Zeitung 867 
befinden ſich die neueſten Romane von Nobert Byr, 
Philipp Galen, Edmund Höfer, Alfred Meißner, E. von 
Nothenfels, Leo Wolfram u. A., nebſt reichem, angenehm 
unterhaltenden Feuilleton. 2 
Für Ortſchaften, in welchen ſich keine oder nur bürf- 
tige Leihbibliotheken befinden, die ſelten etwas Neues an- 
ſchaſfen, iſt die Roman-Zeitung eine Wohlthat, zumal fie 
bequem bei jeder Buchhandlung und jedem Poſt⸗Amt be 
ſtellt werden kann. Der Preis von 1 dafür iſt ein 
in der That unglaublich wohlſeiler, welcher wohl nur 
durch die große Verbreitung dieſes deutſchen National- 
Unternehmens erklärlich erſcheint. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Jobanna Wolff mit Herrn Wilhelm 
Bublitz (Colberg— Stettin). — Frl. Auguſte Kopas 

mit dem Forſtauſſeher Herrn Kühtz (Saſſitz). 
Geboren: Eine Tochter: Herrn L. Döhn (Glutzow). 
Geſtorben: Herr Albert Theodor Malbrane (Stettin). 
— Herr Chriſtian 8 Mahnke (Grabow a. O.). 
— Schulze Carl Robbe [59 J.] (Altenkamp). — 
Frau Wilbelmine Knoll geb. Mildahn (Wittenhagen). 
rau Helene Wehrmann geb. Gröbenſchütz (Stettin). 
ochter Clara [13 J.] des Herrn Molzahn (Cöslin). 


Verlobungs-Anzeige. 

Die Verlobung unſerer älteften Tochter Emma mit 
dem Herrn Paſtor Klewe in Wutzig, zeigen wir unſeren 
Freunden hiermit ergebenſt an. 

Ueckermünde, den 22. October 1867. 

Superintendent Richter und Frau. 


Kirchliches. 
Ju der Schloß⸗Kirche: 
Heute Donnerftag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde. Herr 
General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Donnerſtag, den 24. October, Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Pfunbheller. 


Polizei⸗Verordnung, 
die Abfuhr des thieriſchen Düngers ſowie 
des Kothes ꝛc. betreffend. 

Auf Grund des $ 5 im Geſetze über die Polizei- Ver⸗ 
waltung vom 11. März 1850 wird mit Genehmigung 
der Königlichen Regierung wegen Abfuhr des tbieriſchen 
Düngers ſowie des Kothes und wegen Auspumpens der 
Hausjümpfe verordnet, was folgt: 


8 1. 

. Die Abfuhr des thieriſchen Dün⸗ 
gers aus den Stallen und zu deſſen 
alleiniger Aufſammlung eingerich⸗ 
teten Gruben ze. 

A. Im innern (innerhalb der Feſtungswerke 
belegenen) Stadtbezirk Stettin 
muß zeitig des Morgens erfolgen und 
1. in den Monaten April bis einſchließlich Oetober 
bis 6 Uhr Morgens, 
2. in den übrigen Monaten aber bis 7 Uhr Morgens 
beendet ſein. . 
II. Die Miſtwagen müſſen bis zu dieſer Zeit 
die Thore paſſirt haben. 

B. Im äußeren (außerhalb der 

Feder swerke belegenen) Stadt- 
eßzirk Stettin, in der Stadt Gra- 


Polizei⸗Bezirk gehörigen ländli⸗ 
chen Ortſchaften 
kann der thieriſche Dünger an den Wochentagen 
zu jeder Tageszeit abgefahren werden. 

Auf die Straße darf aber nur ſoviel von dieſem Dünger 
im Nothfalle gelagert werden, als mit einer Fuhre weg⸗ 
gebracht wird. Iſt thieriſcher Dünger Behufs Verladung 
auf der Straße niedergelegt geweſen, ſo muß letztere, wenn 
die Lagerung Vormittags ſtattgehabt, ſpäteſtens Mittags, 
und wenn die Lagerung Nachmittags unternommen, ſpä⸗ 
teſtens bis Sonnenuntergang an der betreffenden Stelle 
rein gekehrt und abgeſpült 855 


I. Das Anspumpen der Hausſümpfe, 
das Ausräumen der Latrinen und 
Senkgruben und die Abfuhr von 
Koth oder mit ſolchem untermiſch⸗ 
tem Dünger darf in allen Ortſchaſten des 
Polizei-Bezirts vor Mitternacht nicht be⸗ 
gonnen werden und muß e 
A. Im innern (innerhalb der Feſtungswerke 

belegenen) Stadtbezirke Stettin: 

1. in den Monaten April bis einſchließlich Ol⸗ 

tober bis 4 Uhr Morgens, 

2. in den übrigen Monaten bis 5 Uhr Morgens; 
Im äußeren (außerhalb der Feſtungs⸗ 
werke belegenen) Stadtbezirk Stettin, in 
der Stadt Grabow a. O. und in ſämmt⸗ 
lichen zum Polizei⸗Bezirk gehörigen länd⸗ 
lichen Ortichaften: 

1. in den Monaten April bis einſchließlich Ok⸗ 

tober bis 5 Uhr Morgens, 

2. in den übrigen Monaten aber bis 6 Uhr 

Morgens ; 

beendet fein, : 3 

Die Wagen müſſen die Straßen in den oben 
sub A. und B. bezeichneten beiden Bezirken 
½ Stunde nach den daſelbſt beziehungs⸗ 
weiſe feſtgeſetzten Zeitfriften verlaſſen haben. 

C. Beſtimmungen, wege für den 

ganzen Polizei⸗Bezirk Gültigkeit 

haben. 

Zum Transport von Dinge, Schmutz und Koth müſſen 
die Fuhrwerke ſo eingerichtet ſein, daß durch das Ver⸗ 
ſtreuen die öffentlichen Straßen nicht verunreinigt werden. 

Sie müſſen den Weg nach dem Beſtimmungsorte ohne 
Unterbrechung fortſetzen. 


Innerhalb der Stadt Stettin dürfen ſolche beladenen 
Fuhrwerke auf öffentlicher Straße oder Plätzen nirgend 
anhalten, auch unbeladene, zum Abfahren von Koth und 
mit Koth untermiſchtem Dünger beſtimmte oder benutzte 
Wagen außerhalb der erlaubten Zeit nicht in die Stadt 
hineinfahren. 9 5 


Vor dem Hauſe, wo der Miſt oder die Latrine abge⸗ 
fahren, ig die Straße, ſofern die Beladung auf derſelben 
erfolgt, nach der Abfahrt ſofort gründlich zu reinigen und 
reſp. abzuſchwemmen. 

Iſt ein Hausſumpf aus gepumpt, fo müſſen die Rinn⸗ 
ſteine und Kanäle ſofort N werden. 


Die Abſuhre des Koths aus der Latrine darf nur auf 
Abladeplätze ER die polizeilich genehmigt find, oder 
im Kommunalbezirke Stettin auf Aecker, wenn die gehd- 
rige Unterbringung des 13 5 ſofort bewirkt 


Strafbeſtimmungen. 

1. Hausbeſitzer, Verwalter c., aus deren Grund⸗ 
ſtücken die Abfuhr der Miſtgruben oder La⸗ 
trinen, oder das Auspumpen der Hausſümpfe 
zu einer unerlaubten Zeit erfolgt, 


wird. 


2. Hausbeſitzer, Verwalter ꝛc., welche die Rei⸗ 


nigung der Straße unterlaſſen, wie dies 
im 8 5 oben angegeben iſt, 


kamen dieſer Verordnung, falls nicht gemäß 8 344 
Nr. 8 im Strafgeſetzbuch eine höhere Strafe eintritt, in 
eine Geldbuße bis zu 10 , welcher im Unvermögens⸗ 
falle verhältnißmäßiges We ſubſtituirt wird. 


Die Verordnung vom 27. Januar 1859, denfelber Ge⸗ 
genſtand betreffend, und die entgegenſtehenden Vorſchriften 
der 88 7 und 8 der Polizei⸗Verordnung für Grabow 
vom 16. Juli 1853 treten außer Wirkſamkeit. 

Stettin, den 10. Juni 1865. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
vw WW lt 


Varnstedt. 


Die vorſtehende Verordnung wird hierdurch republieirt 
und werden im Wege der Polizeiverordnung auf Grund des 
§ 5 im Geſetz über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 mit Genehmigung der Königl. Regierung für den 
Polizeibezirk der Stadt Stettin folgende zuſätzliche Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen. 


8 9. 

Jeder Hauswirth reſp. Verwalter eines Grundſtücks (Vlee⸗ 
Wirth) iſt verbunden, die auf dem Grundſtücke befindlichen 
Senk⸗ (Koth⸗ und Miſt⸗) Gruben ſtets rechtzeitig, d. h. fo 
zeitig, daß keine geſundheitswidrige Ueberfüllung der Grube 
entſteht, reinigen zu laſſen. Ueber den Zeitpunkt, wann die 
Reinigung zu erfolgen rt befindet event. nur, ohne daß 
ein gegen desfällige Verfügung eingelegter Rekurs ſuspenſive 
Wirkung hat, die Polizeibehörde. 

Inſonderheit iſt, wenn der Ausbruch einer Cholera⸗Cpi⸗ 
demie zu befürchten, nach Anhörung der Sanktäts⸗Commiſion 
durch die Polizeibehörde ein angemeſſener Zeitraum feſtzu⸗ 
ſtellen, bis zu deſſen Ablauf ſämmtliche Senk⸗ (Koth⸗ und 
Miſt⸗) Gruben und Behältniſſe von Erkrementen ꝛc. voll⸗ 
ſtändig gereinigt ſein müſſen, damit die Desinfektion mit 
Erfolg vorgenommen werden könne. 

(Ckr. $ 1 der Polizeiverordnung vom 10. September 
1867, betreffend die Des infektionen während einer Cholera⸗ 
Epidemie.) 


$ 10. 

Der Hauswirth reſp. Verwalter iſt verpflichtet, an dem 
der Reinigung der Grube vorhergehenden Tage hiervon dem 
betreffenden Polizeirevier Anzeige zu machen. Dieſe Anzeige 
ift ſchriftlich in 2 Eremplaren zu beſchaffen und muß den 
Namen und die Wohnung desjenigen Fuhrmanns, welcher 
die Abfuhr bewirkt, enthalten. Das eine Exemplar wird 
abgeſtempelt zurückgegeben und dient dem Hauswirth als 
Ausweis über die Nehm 3 
1 


Die zur Abfuhr beſtimmten nach dem obigen § 3 ſo 
einzurichtenden Wagen, daß eine Verunreinigung der Straßen 
durch ſie nicht möglich iſt, müſſen, es mögen nun runde 
Tonnen» oder Kaſtenwagen fein, ſtets fo dicht geſchloſſen 
ſein, daß die Verbreitung eines übeln Geruches durch ſie 
gänzlich ausgeſchloſſen iſt. Außerdem müſſen die Wagen 
(Kaſten, Räder ꝛc.), falls fie beim Aufladen beſchmutzt fein 
follten, ehe ſie den 8 verlaſſen, völlig rein abge⸗ 
ſpült werden. Alle Wagen, die zu dieſem Geſchaft benutzt 
werden ſollen, müͤſſen vom 1. Januar 1868 ab in 
Oel gekochte oder ſtets gut mit Oelfarbe geſtrichene Kaſten 
oder Tonnen haben. 


8 12. 
Die Vorſchrift, daß die Latrinen bei Nacht gereinigt 
werden müſſen, findet für diejenigen Fälle nicht flatt, e 
welchen der Polizeis- Behörde die Ueberzeugung verſchafft it, 
daß die Reinigung auf eine erublote und den Anforde 
rungen der Reinlichkeit entſprechende Weiſe ausgeführt wird. 
In ſolchem Falle iſt die Erlaubniß zur Reinigung der 
Senf» (Koth⸗ und Mift-) Gruben bei Tage ſpeciell bei der 
Polizei⸗Direktion nachzuſuchen. i 
$1 


Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Paragraphen 
9 bis 12 werden mit einer Geldbuſſe bis zu 10 Thaler 
oder im Unvermögens falle mit entſprechender Gefängniß⸗ 
ſtrafe geahndet. 

Stettin, den 28. September 1867. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Gewinnlooſe der Berliner 
Lotterie, 


ob von mir gekauft cher nicht, zahle ſofort aus. 


Max Meyer, s enge 13. 


— — — 
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Mainz-Lubwigshafen | 78,14 1125 G do. II. Em. 4 83 ¼ bz Mosko⸗Rjäſan 5 84¼% bz] do. Lit. A 4 — — Amerikaner 64 75½½ bz Leipzig, Credit⸗ ½ 4 82% © 
Meckleuburger 3 4 71 ½ bz do. III. Em.[4 823% bz Riäſan⸗Kozlow 5 77½ B do. a 4 = — Wechſel⸗Cours. Luxemburg 6 1 80 5 
Miünfter-Hamm 4 4 88 © do. IV. Em. 4 95 6 Ruhrort⸗Cref. K. 6. 41 — bz Weſtpreuß. Pfandbr. 3 76 @ |_ Wee u Magdeburg 5 89 
Niederſchl-Märkiſche 4 4 | 8814 8 | Breslau-Freiburg 4 — Ba do. II. 4 — ] do. neue 4 | 82%, bz [Amſterdam kurz 3 142%, bz [Meiningen, Eredit- |6 4 89 8 
Niederſchl. Zweiad. 5 [4 82 bz ann 41 — bz f do. III. 43 — 6 do. neueſte 4] — bz | do. 2 Mon. 3 1424, bz [Minerva Bergw.⸗ 0 5 29 © 
Nordbahn, Gebt. 49,4 | 94%, bz Cöln⸗Minden 4 — B Schleswigſche 44| 89% © | do. 410 90% bz [Hamburg kurz 2 151%, bz Moldau, Credit ⸗ 0 4 13½% Ba 
Oberſchl. Lit. A. u. C.12 34195 bz do. II. Em. 5101 G Stargard⸗Poſen 4. — bz Kur- u. Neum. Rentbr. 4 91 bz | do. 2 Mon. 2 150% bz Norddeutſche 81, 4 116, 8 

do. Lit. B. 12 31164 © do. do. 484 bz do. II. 44) 92½% B Pommerſche 491 bz London 3 Mon. 3 6 23% bz Oeſterreich, Erebit- 5 5 | 70%, b 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 127 bz do. III. Em. 4 83 bz do. III. 41 92½ 8 Poſenſche 4 | 89%, bz [Paris 2 Mon. 3 9115 bz [Phönix Zei 103%, B 
Oppeln⸗Tarnowitz 5. 151.70 ® bo. do. 43 93½ bz [Südöſterr. Staatsb. 3.209 bz Preußiſche 4 | 894, & Wien Oeſterr. BD. T. 4 81 1 bz [Poſen 7% 4 983% 6 
Rheiniſche 6½%4 115% bz do. IV. Em. 4 82 ½% bz Thüringer — G] Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 92 8 | do. do. 2 Mou. 4 | 81%, 55 [Preuß. Banf-Antheile 131% 41149 bz 

do. Stamm-Brior.| — 4 | — — | do. V. Em. 4 82 ½ bz do. III. 4| G Sächſiſche 4 91. 6 Augsburg 2 Mon. 4 56 24 G Ritterſchaftl. Priv. 5% 4 92 8 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 8 - ana „ a & do. IV. Em. 144] 97 B [Schleſiſche 4 | 912% bz fete 5 1 5 4 9905 1 75 15 Fi 4 
Ru Eiſenbahn 6% do. Em. 4 R 5 5 oh. 41 850 
Sauger bse f 4144| 92% 8 | do. IV. Em. 41 85%, 0) ELBE Gold und Papiergeld. Pfrantfurt a. M. 2 M. 3 56 26 G Schleſiſcher Banfver. | 7%, 4 118 @ 
Sudöſter. Bahnen 7,15 93½ bz Galiz. Ludwigsbahn 5 809, © [Fr. Ben. m. R. 99% bz Dollars 112%, GGoldkronen |99 G Petersburg 3 Wochen? | 92%, bz Thüringen 4 464 8 
Thüringer 72,14 127 G 5 90 6844 5 5 19 5.827 05 8 Ds — a cad er 57 5 © Warst x Se 4 840 10 Sg (Hamb.) 447% : u 8 
War Wien — 5 61½ 65 Magdeb.⸗Halberſtadt 955, eſt. Ni. öſt. W. 821, bz Louisd'or riedrichsd'or 5 bz Warſchau age 3 eimar 4 

ug Ye 5; 22 40 94% Bi Raff Baltn. FTIR bz | Sovereigns 6 23%, G Buber 29 25 & [Bremen 8 Tage 341107, bz | | 

. 4 9 . - 4 7 re a rn I 7 TEL Eee RL ner 6 5 ei 5 2 2 
Die Deutſche Noman-Zeitung, welche fortvauernd | bow a. O. und in ſämmtlichen zum | verfallen, ebenſo wie alle anderen Uebertreter der Beftim- Bekanntmachung, 


betreffend die zur Abfuhr von Kloake be⸗ 


ſtimmten Wagen. 

Mit Beziehung auf die Beſtimmungen des § 11 der 
Polizei⸗Verordnung vom heutigen Tage, die Abfuhr von 
Koth und thieriſchem Dünger betreffend, wird das Publikum 
darauf aufmerkſam gemacht, daß Wagen der im § 11 ver⸗ 
langten Conſtruktion, Behufs e der Senk⸗ ze. 
Gruben bei Nacht, im Gebrauch der Abfuhr⸗Geſellſchaft 
„Ceres“ ſich befinden und die betreffenden Wagen dieſer 
Geſellſchaft daher als Modell, fo lange ſie in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Beſchaffenheit ſind, gelten können. Gleichzeitig 
wird mit Beziehung auf den § 12 der Polizei Verordnung 
vom heutigen Tage bekannt gemacht, daß die Reinigung der 
Senke ꝛc. Gruben bei Tage bis weiter denjenigen Wagen 
der „Ceres“ geſtattet iſt, welche mittelſt des Sauge⸗ und 
Verbrennungs⸗Apparats geruchlos arbeiten. 

Stettin, den 28. September 1867. y 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
W. Warnstedt. 
Conſervativer Verein. 


Verſammlung am 
Donnerſtag, den 24. Oetober, 
Abends 8 Uhr, 

im Hötel de Prusse. 

Beſprechung der bevorſtehenden Wahl zum Abgeordneten⸗ 
hauſe. Alle, welche ſich für die Wahl eines regierungs⸗ 
3 Abgeordneten intereſſiren, ſind dazu einge⸗ 

aden. 


Auction 

Victoriaplatz Nr. 5, 
am 25. October er., Vormittags 9 Uhr, über gut er⸗ 
haltene Möbel, Schreibpulte, 1 Brieſſpind, Stutzuhren, 
Lampen, 1 Gaskrone, Kleidungsſtücke, Gold- und Silber⸗ 
ſachen; um 11 Uhr über 2 gut erhaltene tafelförmige 
Fortepianos, 1 Flügel und 2 Violinen; um 11½ Uhr 
über diverſe Roth⸗ und Rheinwiene. 


Der Königl. Auction s⸗Commiſſar. 


Die geehrten Herren Urwähler des 6. Wahlbezirks, 
welcher nachbenannte Straßen, als: 
1. Königsplatz Nr. 6—14, 
2. Petrikirchenſtraße Nr. 1—12, 
3. Kloſterhof Nr. 1— 28, 
4. Frauenſtraße Nr. 1—6 und Nr. 53, ſowie 
4 755 3 Nr. 1—6 
in ießt, werden ergebenſt erſucht, ſich gefälli 
am 25. dieſes Monats, Abends 7 25 2 bieden 
St. Petri⸗Hospital Nr. 1, 
zu einer Vorwahl für Wahlmänner einzufinden. 
Stettin, den 22. October 1867. 
Priem. Schulz. 


Auf mehrſeitig ausgeſprochenen Wunſch wird Herr 
Profeſſor Dr. Cassel aus Berlin auch in dieſem 
Winter hierſelbſt wiſſenſchaftliche Vorträge halten 
und zwar zunächſt fünf: am 30. October, 6., 13., 20. u. 
27. November, Abends 7 Uhr, in der Aula des Gym⸗ 
naſiums. Die erſten vier Vorträge werden handeln von 
4 weltgeſchichtlichen Reiſen in den Orient; 
das Thema des fünften Vortrages bleibt vorbehalten und 
wird ſpäter befannt gemacht. Billets für einen Vortrag 
koſten 5 n anna 8. den sahne 1.34.10 Gr 

Der Ertrag iſt zum Be ä 
„Grneftinenbof”“ beſtimmt. chenherberge 


Ju Erneſtinenhof 


iſt augenblicklich Mangel an Näharbeit. Die Herrſchafte 
welche etwas zu nähen haben, 5 n, 
an die Mädchen⸗Herberge zu Ries u freundlichſt erſucht, 
Erneſtinenhof bei Friedrichs of. 
Die Vorſteherin. 


Bock⸗Auction 


zu Bauer bei Laſſan, 

am 1. November d. J., Morgens 11 Uhr, über 1½ jährige, 
reichwollige Kammwollböcke. Auf Verlangen ſtehen Fuhr⸗ 
werke auf dem Bahnhof Buddenhagen zur Abhelung bereit. 
A. Holsten. 


Braun. 


2 


VE RE SE A 


I Cap- 
eine. 


g Ganze Halbe (100). 21. 703. 48.55, 82. 876, 979. a 
Herbe PCap-Weine Flaschen Flaschen Lotterie. 12120. 67. 79. 89. 387. 446. 87. 539. 616. 784. 820. 35. 
p 5 , a Klaſſen-Fosterk. Biegung der 4. Klasse 136, 43017. 91. 205, 523. 412.14. 53. 582, 621. 41 (10 
ran en de FF 1. 5. — | —. 17. 6 Königlichen Klaſſen⸗Lotterie fielen Hauptgewinne von 9 8 806 (100 54. 937 100) 49 95 41 (100). 
Bee Sherry By nee de A EEE ash dl 1. 5. —|—. 17. 6]10,000 / auf Nr. 41,419 und 87,086. 2 Gewinne zu 64 8 KR ne 77. 454. 81 82 08 830 
CCT , . 239. 329. 47.77. AOt.84.B2. 03. 580, 
feinster Cape Ponta en e FREE ee 1. 10. — | —. 20. 2000 auf Nr. 585. 5289. 13,987. 19,223. 34,712. 5023. 175. 227. 78. 341 48.51.69 70.88 ; 
Cape Paarl Berg Wyn white: wenn N ee er ern en 1. 5. . N. 0151500 81,162 und 88,322. agg 729 37 834 x 48. 51. 69. 70. 88. 510. 11. 
9 Case Paarl Berg Wyn Red e eee eke 1 55 178 31 Gewinne zu 1000 auf Nr. 4174. 7053. 9440. 8 a are ger: 80 8 2 
FF f ER 1 10,434. 10,660. 18,368, 20,406. 24,441. 26,614. 36,482, 46185. 261 (100). 96. 353. 404 16. 571. 609. 29. 853 
6 Ä Süsse Cap-W eine. ee 
Cape Paurl Red Constantia (Muscadel) öÿ q 1. 10. — | —. 20. — | 48,317. 52,094. 56,474. 61,487. 65,541. 70,530. 78,797. 506. 65. 605 b e 
. 5 . i (Anse!!! 8 1. 10. — | —. 20. — 73,909. 74,980. 75,001. 79,091. 81,754. 86,577. 89,794 . 65. 605.90. 707, 839. 915.0. 
Cape Paarl Oonstantia (Muscadel) ; >39 48010. 48. 67. 144. 227. 76. 329. 414. 551. 675.88 
1 Feinster Cape Paarl Constantia sweet. 1. 15. — | —. 22. 6. 42 Gewinne zu 500 % aufs Nr. 47. 3907, 4632. 704. 800. 502 90 96.99 > . 551. 88. 
a Cape Paarl Red Constantia Wee mensch 2. — — 1. . 9106. 11,861. 12,133. 15,460. 18,464. 19,357. 20,016. 49051. 132. 90. 236. 312 (1001.46, 403, 685 f 
f h - Constantia (Frontignac) sweet „%% 1. 15. — | — 22. — Lam. ee 2 55 0 85 nn a 97. 809 (100) 26.87 N ). 46. 403. 632. 48. 783. 
5 i eehe nn nee sonen en he sh en 1 „850. 40,948. 44, ‚058. 49,079. 50,755. 53,894. 8 u 
® 3 - e sweet f | 1. 20. a nf 6 54,579. 57,225. 58,508. 59,348. 65,820, 66,922. 68,767. | 50075. 196. 213.84. 304. 39 41. 93. 424 (100) 47 
BEL. Ganze Flaschen werden pro Stück mit 2 Sgr. und halbe mit 1½ Sgr. berechnet, jedoch 68,847. 70,718. 75,580, 75,839, 77,815, 79,099, 81,372. 100). 60. 82. 508 (100). 58 (100) 88. 706. 21. 32, 
! bei Franeo-Zurücksendung wieder vergütet. Emballage nur zum Selbstkostenpreise. 85,760. 88,520. 92,371 und 93,122, 3. 863. 938. 58. 85. 
15 Auf Lager halte ich auch echten Tokaler, die ganze Flasche 1 Thir. 66 Ge, Fe auf Nr. 277. 1153. 4204. 5190 59. 80. 801 4100) 5.65. 90 Ba 
IE N 5352. 5967. 6324. 6575. 6966. 11,400, 12,725, 15,595. 36. 39. 50, 5. 67. 998, 
1 F. VI 44 met, Hof-Liefer ant, 17,769. 19,678. 19,976. 21,528. 21,695, 24006 27038 52027. 95. 164. 233. 43. 98. 301 (100). 79. 450. 555. 
1 Cap-Wein-Handlung, 28,577. 29,437. 32,719. 33,758. 34,265. 30,269. 38,751.| 730. 811. 77. 923 (100). 29. 35. 50. 56. 63. 74. 80. 
| Berli Bernburgerstr. No. 31 50847 51874 501. 57061 j un en 2 6075.85 109. 39. 46, 70. 267. 80. 303, 5. 91. 481. 504 
50,847. 51,874. 52,431. 54,061. 54, 59,157. 62,724, | 53075. 87. 39. 46, 70. 267. 80. 303. 5. 91. ; 8 
2 er mM, un us 4 run 64,891. 65,487. 66,024. 68,233. 72,704. 72.735. 5180 38. 91. 651. 70. 85. 86. 856. 912. 20. 81. 
74.340. 75,263. 77,844, 77,951. 78,835, 78,861. 79,659, | 54034. 96. 123. 42. 206. 80. 364. 86. 98. 408. 31. 62. W. 
| 79,690. 79,718. 80,779, 81,247. 81,332, 83,057. 93,376. | . 563. 685. 95. 853. 921. 86. 94. 
\ Weiz. Am 11. December d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt 84,109. 84,614. 88,741. 88,946. 89,141 und 89,488. 55006. 131. 284. 376. 546. 709. 25. 863. 89. 91. 92. 


— — 


Schwächliche und Reconvalescenten verord⸗ 
net, beſonders wo eine Staͤrkung des Magens 
und der Nerven erforderlich waren; nur die 
ae Weine, welche in Afrika wachſen, 
halte i 


zu den unten bezeichneten Preiſen. 


errichteten und von der königl. preuß. Regierung genehmigten 153. Geldlotterie. Geſammt⸗ 
gewinne fl 200,000 — 2 en. 00600" 86.000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000, 8,000 u. |. w. in Baar nebſt 20,00 Freilooſen. Ganze Originallooſe (keine 
Antheilſcheine) für obige Ziehung a . 3. 13 Hen, halbe a , 1. 22 He, viertel a 26 Apr und 
achtel a 13 n empfiehlt gegen Einſendun 125 eh ge Poſtnachnahme unter Zuſtcherung promp⸗ 
teſter und gewiffenbaftefter Bedienung die Lotterie⸗Collectur von 
; Samuel Goldschmidt 
Frankfurt a. M., Töngesgaſſe Nr. 14. 
NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken 
werden in Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweſſen, wie jo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 
Betheiligten eingerichiet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewon⸗ 
nen, gegen Retourgabe deſſelben . 12. 17 . pro ganzes Stück zurück und iſt in dieſem Falle der 
Verluſt der ganzen Einlage nie möglich. 


SE Grünberger Weintrauben 


beſter Qualität, das Brutto- Pfund 3 u, 10 Pfund inch. Verpackung 1 %, find gegen Franc o⸗Ein 
ſendung des Betrages zu beziehen. 

Auf Poſt⸗Anweiſung folgen Weintrauben. 

Wallnüſſe, 12 Schock 1 , find ſtels zu haben bei 


Ludwig Stern, 
Grünberg in Schl. 


Die Möbel⸗, Spiegel: u. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 
gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel und Bettſtellen aller 


Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
ee 5 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und Noßhaar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſeu 3 


Echten Karawanen-, feinsten Peeeo- und 
Kaiser-Thee, nebst Prima-Vanille, 


gta 


Meine zweite Sendung 


Petroleum-Lampen 


neuester Construction ist eingetroffen. 
Anna Horn, geb. Nobbe, 
Lindenstrasse- No. 5. 
Mönchenſtraße Nr. 6, 2 Tra, find 
junge Wachtelhunde 


zu verkaufen. 


Das 
echte Dr. Scheibler’s Mundwasser, 
sowie das nene wohlriechende Fleckwasser Mely- 
dom von C. Roestel in Berlin offerirt billigst 
a Anna Horn, geb. Nobbe, 
Lindenstrasse 5. 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 


zu 3 
Hochzeits⸗, Geburts⸗ 
tags⸗ U. Gelegeuheits⸗ 

Geſcheuken 
eignen. 


A. Töpfer 


II. Lager 
Kohlmarkt 12 u. 18. 
groß u. trocken, a Mille 1% 20 . Proben 


Von 
auf weißem und farbigem Piqué 
geſtickten und gezeichneten 


Tiſchdecken, Lampen⸗ 
tellern, 
Nühtiſchdecken ꝛc. 
iſt viel Neues, höͤchſt N eingetroffen 
W. Johanning. 
ee 


Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Sohn Franz 
etwas zu borgen, da ich für keine Zahlung aufkomme. 
Bredow⸗Antheil, den 24. October 1867. 

August Meyer. 


“Beſten gelben Kientheer, 


eigenes Fabrikat, in großen feften Gebinden, empfiehlt den 
Herren Kaufleuten und Händlern zu den unbedingt billigften 
Preiſen Julius Wald, Marienplatz 4. 


Torf, u. Beftell gr. Laſtadie 35/36 vorn hochpartere. Kiefern Dachlatten, 24 lang, 
L. Hartwig, Uhrmacher, = g ale U ald, 25 Ratsegotzke 


Grünhof, Politzerſtraße Nr. 36. 
a “m Stettiner Stadt⸗Theater. 


Meine Sommerwohnung auch im Winter benutzend, 
Donuerſtag, den 24. October 1867. 


bitte ich meine geehrten Stettiner wie auswärtigen Ge⸗ 
ſchaftsfreunde, mich auch ferner mit ihren werthen Auf⸗ 

Vorſtellung im Prämien-⸗Abonnement. 
Precioſa. 


trägen zu beehren. Beſtellungen nehme per Stadtpoſt an, 
Romantiſches Schauſpiel in 4 Aufzügen von Wolff. 


und werde dieſelben pünktlich, mit gewohnter Sorgfalt 
8 Meiner geehrten Knee m 
erire ein Lager aller Arten gangbarer Uhren zu ſoliden 
Preisen. Den an Uhren und mechaniſcher Arbeit Muſik von C. M. v. Weber. 
werden reell und unter Garantie angefertigt.“ Die vorkommenden Tänze werden von den Damen 
Stettin, Pölitzerſtraße 36, neben der Poſt. Elise und Heleme Menzel ausgeführt. 


Die Herren Aerzte haben den von mir di⸗ 
rect aus Afrika bezogenen Cap⸗Wein für 


ch auf Lager und empfehle ſolche beſtens 


Br 
u 


Ba Du 
SE 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 34038. 97 (100). 121. 29. 78. 302. 40. 82. 458. 588 


ur mein Mannfactur- und Mode ⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling moſaiſchen Glaubens, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen, züm ſoforti en Eintritt 
| A. Peppieh, nt. 

ür ein junges Mädchen wird auf dem Land: zur Sr 
Age der Wirthſchaft g 5 
Stelle zum ſofortigen Antritt geſucht. 

Gefällige Adreſſen unter Augabe der Bedin 

liebe man unter Chiffre J. B. 
Blattes abzugeben. 


gungen be⸗ 
in der Expedition dieſes 


ſpector, augenblicklich no 
rungs halber ein anderweitiges Engagement. 
Näheres Frauenſtraße 20. bei P. Wolfram. 


Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direction. 
L i ſt e 


zu 70 Thlr. und zu 100 Thlr. 


136. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lottere. 

NB. Die Gewinne zu 100 
Nummern in () hinzugefügt. Nummern, 
folgen, haben 70 / gewonnen. 


634. 56. 791. 805 (100). 913. 72. 


95. 942. 70. 

2067.85. 141. 215. 30. 47 (100). 61 (100), 66. 81. 333. 
%, 542. 717.31 809. 28. 73. 82,88, 953. 75. 

3004. 67. 97 135, 315. 19. 46, 61. 402. 310.17. 653. 
172, 91.93.98, 71575 1.2455 FEAT 

57. 887, 981.88. 


2355 

5151. 63.66. 80 (100). 90. 270. 320. 410. 42. 61. 81. 
96 (100). 633. 52. 763. 67. 822. 36. 935 (100). 91. 

6069. 70. 113. 18. 40. 263.69. 93. 303. 482 (100). 617. 
40. 67. 86. 878. 86. 981. 

7066. 154. 67. 210.27, 42, 326 (100). 35, 58 (100) 65. 
558 (100). 59. 93. 664. 73. 74, 754. 913 (100). 

8038 (100). 181. 241.74. 331.41. 464, 74. 81. 510, 16. 
52. 74. 617. 70. 738. 95. 812. 74 (100). 

9025. 38. 71. 98 (100). 105 (100). 39 (100). 313. 42. 
403. 15. 51. 99. 503. 6. 48. 91. 603. 39. 64. 828. 34. 
972. 

10019 (100). 65, 98. 120. 76. 93. 233, 59. 89. 386 (100). 
427.68. 70 (100). 605. 60100). 14. 78. 749 (100). 56. 
93. 841. 903, 26. 

11083. 87. 134. 57. 59. 60. 85. 227. 37. 330, 443. 46. 
558. 777. 864. 916. 33. 39. 42. 

12072, 154. 76. 206. 21. 309. 434. 43. 59. 88. 567. 603. 
58. 739.51. 821. 37. 941. 

13074. 93 (100). 102 (100). 39, 55. 57. 249 (100). 62, 
306. 65. 75. 491. 535. 76 (100). 695. 717.89, 801. 
10. 92. 918. 39. 79. 

14016. 38. 71. 83. 106. 232 (100), 33. 35. 49. 397, 439. 
55, 70. 510,46. 651 (100), 55 (100). 849. 54. 56. 922 
(100). 46. 88. 99. 

15016. 97. 235. 334. 69. 93. 411.57. 524. 71. 625. 708. 
32. 77. 862. 911.43. 

16028 (100). 33. 70 (100). 79. 103. 7. 218. 44. 54. 75 
(100). 311 13.23. 42 (100). 55. 78. 428. 40. 77. 613. 
36. 756. 99. 884. 948. N 

17031. 97. 136. 41. 400. 631. 787. 91. 626. 66.67. 906. 

18019. 66. 181. 211. 26. 70. 93. 324. 70. 440. 508. 18. 
52. 72. 625. 85. 98. 703. 57. 855. 57. 68. 977. 86. 

19077. 92. 156. 324. 42, 92 (100). 459. 524. 628. 700, 
48. 52. 833. 63. (100). 98. 

20024. 139. 212. 332. 38. 411. 68. 539 (100). 97. 689. 
715. 814. 95. 901. 28. 88, 

21041. 67. 72 (100). 78. 84 (100). 229. 338. 48. 90. 99. 
90 42 (100). 538. 40. 91. 646. 727. 802. 8.86. 940 
* 


22006. 82. 87, 115. 58. 217.40, 380. 430 (100). 69. 74 
532. 606. 15. 22. 51 (100). 794. 99. 849. 902.23. 93. 

23041.48.79, 109. 418, 72. 558. 71. 606. 28 (100). 29. 
39. 805. 61.87. 945. 51. 

24004. 20. 103.53. 202. 16. 74. 76. 379.81. 440. 93. 
544.53. 90 (100). 845.65. 932. 91. 

25009. 45. 47. 142,43, 233 (100). 95. 357. 400. 615. 
84.86. 785. 892.93, 963. 

26022. 32. 177.86. 228. 31. 39 (100). 78. 310. 20. 35. 
91. 408. 652. 761. 819.54. 

27082 (100). 91. 212. 39.65. 311. 39. 566. 621.52. 59. 
62. 715. 805. 60. 70. 913. 

28006. 10. 20. 26. 77. 85. 93. 134. 42. 202. 15 (100). 362. 
63 (100). 94, 449. 90. 536 (100). 70. 72 (100). 79. 92. 
5 (400) 20.29. 50.97 (100). 795 (00). 872. 97. 


52. 

29011. 36. 127. 69. 263. 360. 420. 542. 55. 79 (100). 
602. 5. 76. 78. 706. 10. 83. 838 64. Fe 

30015. 17. 56. 271.94. 301. 43. 46.51. 406. 45. 62.78 
(100). 547. 774. 78. 96. 842. 92. 934. 

31084. 98. 125. 43. 54. 235. 38. 325. 46. 47. 78. 413. 18 
(100). 71. 585. 616. 20. 59. 703. 30. 39. 821. 46. 

32006. 149. 99. 221. 306 (100). 27. 65. 444 (100). 567. 
616. 29. 38. 55. 704 (100). 15. 97. 859. 80. 85. 969. 

33003. 23. 25 (100). 39. 77. 205. 48. 72. 87. 301. 25. 
508. 50. 72. 701 (100). 17. 90, 904. 94 (100). 


gegen ein mäßiges Honorar eine 


— —— — 
Ein mit guten 9 250 8 verſehener Wirthſchafts⸗Ju⸗ 
in Thätigkeit, ſucht Verände⸗ 


der am 22. October er. gezogenen Gewinne 


ſind den! betreffenden 
denen keine () 


5. 12 (100). 55. 129. 262. 75. 379. 424. 48. 84. 522. 26. 
1138. 226. 415. 502. 5. 74. 90. 673. 718. 807. 16. 90. 


„ 


634. 57. 84. 705. 7 (100). 55.93. 802. 916. 61. 
5095. 123. 35. 48. 232. 35. 78 374 (100). 439. 44. 55 
606. 9. 30 82. 706. 98. 865. 80 (100). 940. 96. 
36051. 66. 136. 204. 17. 65. 305.63. 609. 91. 732. 92. 
02 (100). 77. 984. 


3 


wir (100). 47. 61. 252. 326. 87. 


100 79.87. 589 
(100). 90. 766. 68. 69 S7. 807. 31. 37. 73. 80. 89. 911. 
20 (100). 

38091. 106. 20. 57. 79. 262. 86. 341. 46. 460. 86. 558. 
99. 322 (100). 51. 55. 64. 936 (100). 74 (100). 83. 

39000. 136. 55. 268. 344. 50. 65. 475. 77.85. 571.84. 
617. 98. 746. 962. 83. 87. 

40005. 58. 105. 55 (100). 63. 264. 94. 390 491. 542 
(100). 51. 679. 93. 731. 86. 809. 31. 65. 83, 

41058. 212. 18. 24. 74. 356. 69. 77. 485. 502. 59. 617 


56038. 19. 58. 69. 171. 300. 27. 446. 63. 94. 537. 74. 
644. 45. 739. 50. 913. 45, 69. 

57147 (100). 69. 78. 287 (100). 331. 50 (100), 54. 74 
88. 442. 517. 625. 36. 90. 766 (100). 991. 2.57. 
58015. 33. 97. 125. 222. 41. 58. 96. 306. 68. 84. 400.3. 
59. 512 (100). 50. 35.66.78. 658 (100). 761. 938 

(100). 41.59, 

59030.54. 86. 117. 30. 47. 52. 71. 359. 415. 19. 562, 
612. 720. 38. 93. 809 (100). 13.53. 989. 

60012 (100). 83. 126. 54. 72. 95, 202 85. 322,53, 430, 
524. 65. 74.88. 675. 842. 938. 42. 56. 91. 

61034. 64. 70. 116.88. 205. 12. 307. 13. 53. 599. 695. 
791. 913. 44. 83. 85. 

62049. 64. 102. 27. 246. 401. 2. 48. 510, 13. 72. 609, 
825. 51. 911. 75. 

63004. 49. 75. 126. 28. 257. 95 (100). 331 (100) 88. 
66. 697. 727. 30. T1. 836. 53. 66. 921. 39. 

64012. 100. 25. 74. 70 (100). 228. 30. 57 (100). 321. 
64, 466.97, 607.35. 748. 94. 814. 16. W (100) 22 

1 oe 100). 97 
19. 76. 746 (100). 801 93.19. 930° 910.60: 610. 

66003. 247. 332. 35. 70. 414 (100). 76, 502. 63. 67. 
623, 715. 89. 915.84 95 (100). 

67010. 37 (100). 51. 67.(100). 132. 209. 28. 46. 49.51. 
300. 14. 35.9434. 58. 773, 886. 902 (100). 6. 

68031. 57. 104. 278. 301.83. 449 (100). 53.82. 532 
78. 615. 32. 735. 50. 810, 78. 930. 

69003. 13. 56,63 (100). 118. 22. 88. 91 (100). 227. 52. 
332.34. 408. 15 31. 85. 544 (100). 76 (100). 620 
(100). 58. 56. 710. 41. 76.97. 98. 805. 39 75, 95. 

70003. 8 (100) 70. 127 (100), 250 (100) 336. 434 
36. 657. 59, 728. 78. 829. 5. 53. 966. 76.80, 

71022, 71. 152, 69. 318. 54. 82, 436. 52. 85. 624. 35. 
66. 812. 84. 948. 65. 

72006. 10, 82.84. 92. 292. 313. 47 (100). 97. 532. 620. 
74.88. 725. 816, 68 (100), 901. 24.30.50. 

73000 7. 26. 33 71. 70 (100) 78 (100). 118, 281. 327. 
29. 474. 81 (100). 86, 90. 595. 553. 756. 80. 90. 815. 

48 


14006. 289. 456. 528. 637. 790. 808. 24. 908.49. 91. 
97 


75122. 306.57. 402. 34. 50. 70.80.81. 97 (100). 683. 
706. 53. 58. 89. 96. 819. 53 (100). 

76021. 167 (100). 251. 99. 332. 62, 73. 83. 417.28, 
624. 79. 822. 934. 82. 88. 94. 99. 

77078. 272. 353. 77. 82. 562. 647. 73. 90. 778. 87. 857. 
961. 74. 82. 87 (100). 

78016. 72. 196. 203. 69 (100). 523 56. 85. 622. 26. 30. 
778. 92. 875. 989. 

79141. 47. 70 (100), 231.57. 305. 27. 85. 90. 433. 90. 
525. 651. 58. 65. 786 (100). 807. 42. 918. 

80045. 99. 185. 215. 99 (100). 304 (100). 420. 94. 99, 
563. 637. 70, 731. 41. 48. 51 (100). 77. 92. 894. 910 
(100). 45. 94 

81002. 37. 45. 47. 54. 59 (100). 223. 58. 88. 474. 603 
(100). 734. 61. 820. 89. 921. 51, 

82122. 29. 77. 315. 40. 53 (100). 458. 72. 619. 29. 38. 
68. 789. 863. 82. 987. „ 

83061. 70. 80. 86. 88. 208. 10. 315. 68. 70. 74. 549. 56. 
87. 723. 72. 81 1. 58. 83. 84. 983. 1 

84048. 62. 68 164. 214. 333. 43. 457. 506. 17. 43. 79. 
698. 831. 912. 23. 25. 38. 958. 

85068. 99. 139. 64. 66. 207. 55. 467. 92. 540. 93. 620. 
86. 89. 718. 823. 74. 77, 922. 

86033. 39. 84. 118 213 52 74. 79.98, 310. 21.22. 78. 
416. 86.43, 88 93. 542. 654.74. 82, 706 (100). 825. 
86. 926. 88. 
032.38. 141 (100). 98. 282. 337, 486. 509. 37. 54. 

9128 40 0 1A EL. 540 0 486. 509. 37. 54 

88006, 13: 65. 90. 124 75. 275. 96. 316. 450. 510. 52. 
77, 601, 55. 72. 92. 701. 814. 19. 22. 61. 83. 905. 

80085, 126. 205 331. 48. 548.73. 630. 731.79. 903. 


90078. 157. 239.64. 330. 32.50.56. 402.27. 539 (100). 
56. 618. 720 (100). 820. 26. 27. 32 (100). 37. 70. 75. 
99. 947.68, 

91006. 10 (100). 31. 67 (100). 137. 50. 78. 217. 82. 88. 
332.48. 77. 457. 62.88. 550.54, 685. 727 (100). 50. 
55. 65. 78. 899 (100). 935. 81. 

92043. 145. 73. 94. 302. 47. 57. 58. 404. 55. 82. 86. 628 
(100). 33. 94. 707. 34. 42. 45. 909. 

93035. 70. 120 (100). 55. 248. 316,37. 79. 412.34. 79 
(100). 90, 520. 32. 51. 91. 699. 737.40. 41. 46 (100). 
15. 96. 848,87, 

94003. 19. 70. 111.28, 95, 239 (100). 57. 60. 99. 308. 
30. 404. 506.19. 68, 699. 737.69 811. 


